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                            Phantastische Malerei 
Bei einem Aufenthalt im beschaulichen Kurort Bad Rappenau besuchte ich im dortigem 
romantischen Wasserschloss eine Vernissage der Künstlergruppe „Neue Meister“, die sich der 
realistischen Malerei in verschiedenen Techniken verschrieben hat. Eines ihrer 
Gründungsmitglieder ist Joachim Lehrer, eine sympathische und herzliche Persönlichkeit mit 
einem beeindruckenden Kaiser-Wilhelm-Schnurrbart. Seine Bilder faszinierten mich regelrecht, 
bis zum heutigen Tag. 

Joachim Lehrer verwendet die aufwändige Technik der barocken Harz-Öl-Lasurmalerei, ein 
Verfahren, das niederländische Maler vor Jahrhunderten entwickelten. Mit feinsten, 
hochtransparenten Farbschichten und in bis zu 20 Arbeitsgängen schafft er ein phantastisches 
Tiefenlicht, das sich am Bildschirm nur erahnen lässt. Doch vor allem die Motive des Künstlers 
fesseln: Sie zeigen einerseits den Mobilitätswahn und den Verfall der Technik auf, andererseits 
stehen seine detailgetreu dargestellten Vehikel  in idyllischer Umgebung - eine surreale Welt. 

Der Maler erzählt in seinen Bildern mit leisem Augenzwinkern die Geschichten, die hinter den 
Motiven stehen, von ihren einstigen Besitzern und Konstrukteuren. Seine Bilder lassen mich 
schwanken zwischen Bewunderung für die unglaubliche Präzision der meisterlichen Technik und 
der Faszination, die von den berührenden Motive ausgehen. 

Es lohnt sich, auf seiner Homepage zu stöbern - oder besser noch eine seiner Ausstellungen zu 
besuchen.  

                                                          www.joachim-lehrer.de
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Ungewöhnliche Motive und fantasievolle Hintergründe. 

Seine gemalten Fahrzeuge enden allesamt nicht dort, wofür 

sie konstruiert waren. Bekannt wurde Joachim Lehrer 

übrigens als Lastwagenmaler. 


